
Loysa Juliana Fräulein zue Nassau Sarbrücken, ihres alters 24. Jahr 6 wochen
vnd 5. tag, ist in Gott selig entschlafJen, dienstags den 24(ten) Septembris
a(nn)o (etc.) 1622. deren Seelen Gott gnadt.
Diese 4 Stück stehn zu S. Arnual (im) Cohr uf der rechten Seiten des Altars, und ist erstlich
Fr(au) Anna Maria, geborne Landgr(üfin) zu Hessen, ein Gemahlin Graf Ludwigs von Nas-
s(au)-Sarbrfücken) und Mutter H(er)rn Gr(af) Wilhelm Ludwigs, Gr(af) Johansen und Gr(af)
Ernst Casimirn, Graven zu Nass(au)-Sarbr(ücken), wie dan auch H(er)rn Gr(af) Philipsen, wel¬
cher zu Weilburg gestorben 1621, den 29t(en) Mertz, und daselbsten begraben, und dan beide
Fräulein als ihre Töchter, seint gestorben zu Sarbrücken und zu S. Arnual begraben uf Jar
und Tag, wie im Epitaphien zu sehen.

Das nicht ausgefüilte Datum auf dem Originalepitaph (Abb. 113) zeigt, daß das Denkmal noch
zu Lebzeiten Anna Marias in Auftrag gegeben wurde. Vier ihrer in jüngstem Alter verstorbe¬
nen Kinder, Anna Sabina (1591—1593), Albert (1593—1595), Moritz (1599—1601) und
Ernst Karl (1600—1604) wurden in Neumünster begraben und erhielten dort einen Grab¬
stein 207). Die Tochter Sophie Amalie wurde in Idstein beigesetzt; sie erhielt dort ein Epitaph
(vgl. Nr. 69). Ein Grabdenkmal für den Gemahl Anna Marias, Graf Ludwig II. (9. 8. 1565—
8. 11. 1627), existiert nicht. Erhalten hat sich lediglich der Entwurf einer Grabschrift 2073):

In diesem Sarck ligt der Hochwolgeborne Grave und Herr, Herr Ludwig, Grave
zu Nassaw, zu Saarprücken und zu Saarwerden, Herr zu Lahr, Wisbaden und
Itzstein (etc.), dessen Herr Vatter der hochwolgeborne Grave und Herr, Herr
Grave Albrecht zu Nassaw-Saarprücken (etc.), die fraw Mutter die hochwolge¬
borne Grävin und fraw, fraw Anna, geborne Grävin zu Nassaw-Catzenelnbo-
gen (etc.), ward geboren den VIIIIa) Augusti A(nno etc.) MDLXVhl und ver-
heurathet an die durchleuchtige, hochgeborne Fürstin und Frewlin, Frewlin
Annam Mariam geborne Landgrävin zu Hessen, den 8. Junii a(nno etc.)
MDLXXXVIIIIC), ist seelig verschiedend) zu Saarprücken den 8. Novembris
a(nno etc.) MDCXXVHe)

, alters im LXIIIf) Jahr. —
a) Ergänzt für 9.
b) Ergänzt für 1565.

c) Ergänzt für 1589.
d) Ergänzt für starb.
e) Ergänzt für 1627.
f) Ergänzt für drey und sechzigste.

Das hier behandelte Epitaph steht an der Nordwand des Chores. Es stimmt in der Ausführung
und im Stil überein mit den Epitaphien an der Ostwand des nördlichen Querschiffes (vgl. Nr.
51 u. 64) und mit dem Epitaph des 1618 jung verstorbenen Grafen Moritz, Sohn des Grafen

207) Vgl. S. 36 f. Anm. 80.

207a) HHStA Wiesbaden Abt. 130 II A 121.
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